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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Vor zwei Jahren habe ich die Leitung
des Hilfsmittelzentrums Bern/Jura über-
nommen. Einen wichtigen Teil dieser
Aufgabe macht die Verantwortung für
den Fachbereich Hilfsmittel für Erwach-
sene aus. Zu diesem Fachbereich zählen
unter anderem Pflegebetten und Ma-
tratzen für Menschen mit Behinderun-
gen und/oder gesundheitlichen Proble-
men.

Diese Ausgabe der Exma INFO ist dem
Thema Pflegebetten und Matratzen ge-
widmet. Wenn man bedenkt, wie viele
Stunden der Mensch in seinem Leben
im Bett verbringt, wird einem klar: Die
richtige Auswahl ist elementar. Es wer-
den derart unzählige Modelle an Pflege-
betten und Matratzen angeboten, dass
es für Laien schwierig ist, sich den Über-
blick zu verschaffen und die richtige
Wahl zu treffen. Unser Fachbericht soll
Ihnen zeigen, welche Kriterien beim
Kauf eines Pflegebetts von Bedeutung
sind. 

Noch entscheidender wird die richtige
Wahl, wenn ein Mensch durch seine Be-
hinderung unter Schmerzen leidet oder
in seiner Mobilität stark eingeschränkt
ist. Hier ist eine qualifizierte Beratung
durch Fachleute unerlässlich. Die Be-
troffenen und deren Angehörige wissen
zwar am besten, was sie wünschen, die
Fachleute können ihnen jedoch bei der
Orientierung im vielfältigen Angebot
eine wichtige Stütze sein und helfen, die
richtige Wahl zu treffen. 

Brigitte Zbinden
Leiterin Region Bern/Jura

Fachbereichsleiterin Hilfsmittel für
Erwachsene
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keiten des eigenen Bettes zu begegnen.
Wenn wirklich nur das Aufstehen Mühe
bereitet, könnte vielleicht ein Schreiner
helfen und das Bett höher legen, indem
er Holzklötze unterlegt. Der Schreiner
wird selbstverständlich darauf achten,
dass die Unterlage sicher hält. Nicht
ganz so einfach liegt das Problem, wenn
die betroffene Person nicht mehr be-
quem im Bett liegen kann. Aber auch
hier muss es nicht gleich ein Pflegebett
sein, möglicherweise kann schon ein
Komfortbett willkommene Hilfe brin-
gen.

Komfortbetten

Wenn der optische Eindruck des Schlaf-
zimmers nicht verändert werden soll,
hat man im Bereich der Komfortbetten
meist die Möglichkeit, den bestehenden

Pflegebetten

Wer am Abend wie ein unbeschwertes
Kind müde in sein Bett sinkt, tief
schläft und am Morgen frisch gestärkt
für den neuen Tag wieder aufsteht,
denkt kaum je über seine Liegestätte
nach. Ganz anders geht es denjenigen
Menschen, die nicht nur zum Schlafen
im Bett liegen oder denen der Schlaf
nicht die gewünschte Erholung bringt.

Pflegebetten

Verschiedene Umstände können dazu
führen, dass das gewohnte Bett nicht
mehr den individuellen Bedürfnissen
und Anforderungen entspricht. Wenn
auch nur schon das Aufstehen Mühe
bereitet, weil das Bett zu niedrig ist,
empfiehlt es sich, die Verhältnisse zu
prüfen und allenfalls eine bessere Lö-
sung zu suchen. Meist gibt es diese.
Dazu muss in den wenigsten Fällen
gleich ein Pflegebett angeschafft wer-
den. Mangels Wissen um Alternativen
wird aber eine Lösung dieses einfachen
Problems allzu oft immer wieder hinaus-
geschoben. Wer will schon sein indivi-
duell geschmackvoll eingerichtetes
Schlafzimmer mit einem «Krankenbett»
verunstalten?

Bevor ein «richtiges» Pflegebett ange-
schafft werden muss, gibt es viele an-
dere Möglichkeiten, den Unzulänglich-

Lattenrost durch ein elektrisch verstell-
bares System zu ersetzen. Je nach Be-
darf können Liegeflächen mit unter-
schiedlichen Funktionen ausgewählt
werden. Ein elektrisch verstellbares
Rückenteil ermöglicht eine leicht ange-
hobene Liegeposition und sogar ein be-
quemes Sitzen im Bett. Es ist sehr kom-
fortabel, wenn das Rückenteil mit einem
zusätzlich verstellbaren Kopfteil ausge-
rüstet werden kann. So lässt es sich ent-
spannt lesen. 

Eine motorische Fussteilverstellung mit
Relaxposition (abgesenktes Fersenteil
für angenehme Sitzhaltung) und Bein-
hochlagerung maximiert den Komfort.
Mit einem einfachen Knopfdruck kann
bei einem elektrisch verstellbaren
System die Liegeposition jederzeit und
individuell verändert und den jeweils
aktuellen Bedürfnissen angepasst wer-
den. Damit das ganze System optimal
funktioniert, gehört dazu die passende
Matratze. So kann ein grosser Liege-
komfort erreicht werden.

Selbstverständlich sind Komfortbetten
auch mit einer Höhenverstellung über
30 cm erhältlich. Das erleichtert das
Aufstehen ganz erheblich. Auch in
diesen Ausführungen verändert das
Komfortbett in der unteren Position das
Aussehen des Schlafzimmers in keiner
Art und Weise. Solche Komfortbetten
sind in grosser Auswahl im Betten-, aber
auch im Reha-Fachhandel erhältlich.

Verstellbarer Lattenrost

Komfortbett
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In der flachen Grundstellung haben die
meisten Pflegebetten eine Einstiegs-
höhe von 30 bis 40 cm. Zur Sturzpro-
phylaxe beim Schlafen oder für andere
unbeaufsichtigte Momente sind auch
Modelle erhältlich, die auf eine Höhe
von lediglich 10 cm abgesenkt werden
können. 

Eine ganz flache Position der Liege-
fläche wird häufig beim Lagern von
Patienten mit Schädelverletzungen,
Wirbelsäulen- oder Beckenfrakturen
oder nach Rückenoperationen benötigt.
In Verbindung mit einer Knierolle –
diese darf wegen Kontrakturgefahr
allerdings nur zeitlich begrenzt ange-
wendet werden – dient die Flachlage-
rung in Rückenlage zum Entspannen
der Bauchmuskulatur, zum Beispiel bei
Bauchverletzungen. Eine Flachlagerung
ist natürlich auch bei einer Bauchlage-
rung angezeigt. 

Eine Knieknickverstellung ermöglicht
ein bequemes Hochlagern der Füsse.
Verbunden mit einer Rückenteilverstel-
lung ermöglicht sie das bequeme Sitzen
im Bett. In Verbindung mit einer Bein-
tieflagerung (Schrägstellen der Liege-
fläche) wird eine natürliche, komfor-
table Sitzposition erreicht. Die gegen-
teilige Position (Kopftieflagerung oder
sogenannte Trendelenburgposition)
wird bei Schocklagerung, Kreislaufver-
sagen usw. benötigt. 

Die Länge des verstellbaren Rückenteils
kann eine entscheidende Rolle spielen.
Die einfachsten Komfortliegeflächen
sind vielfach nur mit einer Kopfteilver-
stellung versehen, die 30 bis 40 cm
lang ist. Das führt dazu, dass nur der
Kopf und vielleicht die Schultern etwas
angehoben werden. So wird eine unna-
türliche und unbequeme Liegeposition
erreicht. Aus diesem Grund sollte der
verstellbare Rückenteil eine Länge von
75 cm oder mehr aufweisen. Damit
wird ein Aufrichten bis zu einem Winkel
von etwa 85° über den ganzen Rücken

Medizinische Pflegebetten

Bei einer schwereren Krankheit oder für
Menschen mit Behinderungen ist es oft
unumgänglich, ein Pflegebett zu be-
schaffen. Wenn voraussichtlich länger-
fristige oder sogar dauerhafte Pflege
notwendig ist, wird die Spitex in der
Regel sogar ein Pflegebett verlangen.
Diese Forderung ist nachvollziehbar:
Damit die Pflegeperson ihre Aufgabe
erfüllen kann, ohne ihren Rücken über
Gebühr zu belasten, muss das Bett auf
die richtige Arbeitshöhe gebracht wer-
den können.

Im Gegensatz zu einem Komfortbett
erfüllt ein Pflegebett höhere Ansprüche.
Zudem können Pflegebetten den unter-
schiedlichen Anforderungen entspre-
chend mit technischen Zusatzausrüs-
tungen versehen werden. Vor dem
Beschaffen eines Pflegebettes ist es un-
bedingt empfehlenswert, sich von Fach-
leuten intensiv über die vielen Möglich-
keiten beraten zu lassen.

Die klassischen Pflegebetten sind mit
einer elektrisch verstellbaren Liege-
fläche und einer elektrischen Höhenver-
stellung ausgerüstet. Dazu verfügen sie
über Seitenschutzgitter, die einen Sturz
aus dem Bett verhindern. Eine Aufzug-
stange erleichtert das Aufrichten im
Bett. Pflegebetten sind zudem mit
bremsbaren Rollen versehen. Auch die
Rollen können für die Pflege von grosser
Bedeutung sein, damit das Bett bewegt
werden kann und das Pflegepersonal
von allen Seiten Zugang hat.

Die Möglichkeiten, eine Liegefläche zu
verstellen, sind derart vielfältig, dass es
sich lohnt, diesem Bereich besondere
Aufmerksamkeit zu schenken. Eine indi-
viduelle Verstellung von Rückenteil und
Knieknick ermöglicht eine den Wün-
schen und Bedürfnissen der Benutzer
anpassbare Liegefläche. Zu beachten
sind auch die Einstiegshöhe und der
Spielraum der Verstellbarkeit. Kopftieflagerung

Sitzposition

Fusshochlagerung

Flachlagerung
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erreicht. Das erleichtert der liegenden
Person das Atmen und sie kann evtl.
auch leichter essen. 

Wenn diese Verstellung häufig vom
Benutzer selber vorgenommen werden
muss, ist ein automatischer Längenaus-
gleich der Liegefläche zu empfehlen. Da
sich die Drehpunkte von Hüfte und
Liegefläche nicht auf derselben Höhe
befinden, wird die liegende Person beim
Anheben des Rückenteils zusammenge-
staucht und in Richtung Fussteil ge-
drückt. Umgekehrt wird beim Absenken

des Rückenteils aus der sitzenden Posi-
tion die liegende Person in eine unbe-
queme Hohlkreuzposition gebracht. Für
den Liegenden oder die Liegende kann
es je nach körperlichen Einschränkun-
gen schwierig werden, sich selber aus
diesen unbequemen Positionen zu ent-
lasten. Das sind wichtige Gründe, die
für einen automatischen Längenaus-
gleich der Liegefläche sprechen.

Bedarfsweise können Pflegebetten auch
mit einer Vorrichtung ausgerüstet wer-
den, die es erlaubt, einzelne Liegeposi-
tionen zu blockieren, die aus medizini-
schen Gründen nicht verstellt werden
dürfen.

Selbstverständlich können Pflegebetten
mit zusätzlichem Zubehör ausgerüstet
werden. So stehen unter anderem un-
terschiedliche Seitenschutzvorrichtun-
gen zur Verfügung: Seitengitter aus
Holz oder Metall, mit oder ohne Polste-
rung, mit Netzbespannung usw.

Die Bettumrandungen sind meistens in
verschiedenen Holzarten erhältlich. So
erhalten auch Pflegebetten ein ange-
nehmes, wohnliches Aussehen.

In der Regel werden die Pflegebetten
mit den Massen 90 ⋅ 200 cm angebo-
ten. Auf Wunsch oder nach Bedarf sind
Überbreiten ebenso erhältlich wie Über-
längen. Beim Anschaffen eines Pflege-
betts mit Überbreite ist die Stabilität des
Bettes in der obersten Position be-
sonders zu beachten. Diese kann je
nach Konstruktion der Hebevorrichtung
unterschiedlich sein. Das Angebot an
Schwerlastbetten als Spezialausführung
(bis zu 300 kg Tragkraft) wird von Jahr
zu Jahr grösser.

Die Abgrenzungen zwischen den ver-
schiedenen Betttypen sind nicht ab-
solut. Wie bei den sogenannten Kom-
fortbetten sind auch bestimmte Typen
von elektrischen Pflegebetten als Ein-
legerahmen erhältlich. Dabei wird ein-
fach im eigenen, gewohnten Bett der
bestehende Lattenrost entfernt und an
dessen Stelle die Mechanik des Pflege-
bettes eingebaut. Ein solcher Einbau ist

Länge Rückenteil

Automatischer Längenausgleich
oben: Holzseitengitter
unten: Netzbespannung
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– mit Ausnahmen, versteht sich – bei
den meisten herkömmlichen Einzel- wie
auch Doppelbetten mit wenigen Anpas-
sungen möglich. Ob ein Einbau möglich
und sinnvoll ist, sollte aber trotzdem vor
jedem Kauf gut abgeklärt werden. Der
grosse Vorteil: Ein solcher Einbau beein-
trächtigt die optische Wohnlichkeit des
Schlafzimmers nicht. 

Etwas speziell sind die Stehbetten. Diese
werden zu Therapiezwecken eingesetzt.
Schwer behinderte Personen, die nicht
anders bewegt werden können, gelan-
gen mit Hilfe dieser Betten in eine auf-
rechte Position. Diese ist der Durchblu-
tung sehr förderlich, kräftigt den Kreis-
lauf, unterstützt die Verdauung, beugt
prophylaktisch Dekubitus (Wundliegen)
vor und wirkt durch Belastung der
Knochen einem Abbau der Knochen-
dichte entgegen.

Wir können selbstverständlich in diesem
Bericht nicht auf jede einzelne Möglich-
keit eingehen und müssen uns auf die
wichtigsten Hinweise beschränken. Klar
ist in jedem Fall, dass auch das vermeint-
lich einfache Beschaffen eines Pflegebet-
tes immer einer sorgfältigen Abklärung
bedarf, damit die persönlichen Bedürf-
nisse auch wirklich erfüllt und Enttäu-
schungen vermieden werden.

Wir haben uns auch bewusst auf
Pflegebetten im Heim- und Privatbe-
reich beschränkt und die Spitalbetten
ausser Acht gelassen. Diese müssen na-
türlich noch ganz anderen, teilweise viel
weiter gehenden Anforderungen ent-
sprechen.

Ebenfalls nicht eingegangen sind wir auf
das Thema Matratzen, obwohl Bett und
Matratze eigentlich eine Einheit bilden.
Doch auch hier verunmöglicht der be-
schränkt zur Verfügung stehende Platz
weitere Ausführungen, denn die Fragen,
die bei Matratzen auftauchen können,
sind extrem vielfältig und unterschied-
lich. Ein Besuch und eine Beratung bei
einem ausgewiesenen Reha-Fachhänd-
ler sind auf jeden Fall empfehlenswert.

In der Hilfsmittelausstellung Exma VI-
SION in Oensingen ist eine grosse Aus-
wahl von Pflegebetten zu besichtigen.
Da hier kein Verkauf stattfindet, ist eine
produktunabhängige und objektive Be-
ratung gewährleistet. Selbstverständlich
können Sie sich auch in unseren regio-
nalen Hilfsmittelzentren informieren.
Die Adressen finden Sie auf Seite 22.

Einlegerahmen Wohnliche Lösung

Stehbett
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Was sagt das Gesetz?

Medizinische Betten, wie z.B. Spital-
und Pflegebetten, gelten als Medizin-
produkte und müssen den Anforderun-
gen der Medizinprodukteverordnung
(MepV) bzw. der Europäischen Richt-
linie 93/42/EWG über Medizinprodukte
(MDD) genügen.

Pflegebetten für behinderte Menschen
unterliegen der europäischen Norm und
müssen CE-zertifiziert sein. Medizinische
Pflegebetten sind regelmässigen Kon-
trollen unterworfen. Strengere Normen
müssen die elektrisch betriebenen Kran-
kenhausbetten erfüllen. Die gesetz-
lichen Vorschriften können im Detail
unter www.swissmedic.ch abgerufen
werden.

Finanzierung

Die Invalidenversicherung (IV) finan-
ziert unter bestimmten Umständen ein
Pflegebett. 

Medizinische Pflegebetten für An-
spruchsberechtigte können von der
Invalidenversicherung (IV) mit einem
Maximalbetrag von Fr. 2500.– (inkl.
MwSt.) finanziert werden. Dazu kann
eine Transport-/Auslieferungspauschale
von Fr. 250.– entrichtet werden. Wenn
das Bett durch die Invalidenversiche-

Das «versteckte» 
Komfort-P”egebett

�:�•�Q�V�F�K�H�Q���6�L�H���G�H�Q���.�R�P�I�R�U�W���H�L�Q�H�V���3�Á�H�J�H��
bettes und möchten dabei Ihr Schlafzimmer 
�Q�L�F�K�W���Y�H�U�l�Q�G�H�U�Q�"���:�L�U���K�D�E�H�Q���G�L�H���/�|�V�X�Q�J����
auforum ist Spezialist für Einbaubetten mit 
�+�|�K�H�Q�������5�•�F�N�H�Q�����X�Q�G���%�H�L�Q�Y�H�U�V�W�H�O�O�X�Q�J����

Gratis Gesamtkatalog anfordern.

Auforum AG

4142 Münchenstein
061 411 24 24

�����������=�X�J
041 712 14 14

�L�Q�I�R�#�D�X�I�R�U�X�P���F�K
�Z�Z�Z���D�X�I�R�U�X�P���F�K

P”egebetten. Badelifte. WC-Hilfen. Sessel. Treppenlifte. Gehhilfen. Rollstühle.

rung finanziert wird, bleibt diese Eigen-
tümerin und das Bett muss bei Nicht-
mehrgebrauch an diese zurückgegeben
werden.

Für diesen Betrag muss das Elektrobett
wie folgt ausgerüstet sein:
• Elektrische Höhenverstellbarkeit, elek-

trische Verstellung der Rückenstütze,
automatische Verstellung des Knie-
knicks, manuelle Beinhochlagerung

• Blockierbare Rollen
• Bettumrandung und Seitengitter
• Flexible Federlatten, Platten oder 

Gitter
• Aufzugbügel
• Handschalter
• Masse 90 ⋅ 200 cm

Für eine Kostenübernahme muss die
versicherte Person bei der zuständigen
kantonalen IV-Stelle einen Hilfsmittelan-
trag stellen. Wenn die IV-Stelle den An-
spruch auf ein Pflegebett bestätigt, kann
sich die versicherte Person ein solches
kaufen, sofern kein geeignetes Bett in
einem IV-Depot vorhanden ist. Dies ist
vorgängig durch die IV-Stelle abzuklären
und der versicherten Person mitzuteilen.
In der von der IV finanzierten Preislage
sind eine Vielzahl von Modellen und
Ausführungen im Reha-Fachhandel er-
hältlich. Wird eine teurere, luxuriösere
Ausführung gewählt, muss der Mehr-
betrag selber übernommen werden.

Wird aus invaliditätsbedingten Gründen
zwingend eine Spezialausführung be-
nötigt (z. B. Übergrösse, Schwerlastbett
usw.) können diese zusätzlichen Mehr-
kosten ebenfalls von der IV übernom-
men werden. Die zuständige IV-Stelle
klärt dies bei Vorhandensein einer ärzt-
lichen Begründung im Einzelfall ab.
Matratzen gehören nicht zu den Pflicht-
leistungen der Invalidenversicherung.

Andere Versicherer: Personen, die keine
Leistungen der Invalidenversicherung
beanspruchen, können sich an ihre
private Krankenversicherung wenden.
Im Gegensatz zur Invalidenversicherung
mietet eine Krankenkasse Pflegebetten.
In der Grundversicherung sind keine
Leistungen für Hilfsmittel inbegriffen.
Allerdings kann ein Pflegebett im Rah-
men von Zusatzversicherungen finan-
ziert werden, die je nach Krankenkasse
unterschiedlich sind. Es lohnt sich, bei
der Krankenkasse vor der Beschaffung
eines Pflegebettes über eventuelle Leis-
tungen nachzufragen.

Wir bedanken uns bei den Firmen Aufo-
rum AG Münchenstein, Embru-Werke
Rüti und Hess Medizintechnik AG Bilten
für die zur Verfügung gestellten Unter-
lagen und Bilder.
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